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Liebster Förderer, Liebstes Familienmitglied, Liebster Freund, =) 

 

 

nun melde ich mich wieder – dieses Mal gut 10 Autostunden westlich meines Heimatortes aus      

Saint Malo in der noch relativ ruhigen Bretagne. Ich fuhr jedoch insgesamt gut 20 Stunden hierher, da 

ich noch einen Umweg nach „Étoile-sur-Rhône“,  was ca. 100 km südlich von Lyon liegt machte, um 

dort ein 10- tägiges Vorbereitungsseminar zu besuchen.  

Dort angekommen durfte ich dann gleich mit meiner Gruppenleiterin zum Bahnhof fahren, um die 

anderen Freiwilligen abzuholen – ich bin also um eine Erfahrung reicher geworden, durch die mir klar 

wurde, wohl besser einen anderen Beruf als den des LKW- Fahrers anzustreben … 

Neben Phillip und mir fanden sich dort 2 weitere Freiwillige aus Costa Rica, 2 aus Honduras, einer aus 

Uganda, eine bereits verheiratete Frau aus Ghana, ein Koreaner und einer aus Taiwan ein. Summa 

summarum also wieder zehn hochmotivierte Freiwillige, die ein Jahr hier in verschiedenen 

Einrichtungen in Frankreich verbringen werden. Es gab täglich gut 4 Stunden Französisch- Unterricht, 

der sich jedoch hauptsächlich an die „Frischlinge“ wendete… 

Wenn wir nicht gerade in einem Küchen- oder Putz-/team tätig oder am Büffeln waren, so schauten 

wir uns die Gegend an, wurden über französische Gepflogenheiten unterrichtet oder bekamen die 

Gelegenheit uns in einer der vielen „Emmaus Communitys“ mit billiger second-hand Ware 

einzudecken, welche ich nutzte, um mir ein paar französische Bücher anzueignen.  

 

Nach meinem nun dritten 

„International Dinner“ am 

Samstagabend fuhr ich 

dann am Montagmorgen 

mit Luisa aus Honduras zu 

meinem Projekt nach 

Saint Malo. Nach gut 950 

Kilometern kamen wir 

gegen 21:30 Uhr in Saint 

Malo an, bekamen noch 

etwas zu Essen und fielen, 

nachdem uns unsere 

Zimmer gezeigt wurden 

ziemlich müde ins Bett. 

 

Am nächsten Morgen wurden 

wir vom Direktor persönlich eine gute Stunde über unser Projekt informiert und bekamen 

anschließend eine Führung, sowie Namensschildchen & Schlüssel. Das Projekt hier mit rund 250 

Betten besteht aus einer Herberge für Alt & Jung sowie einem Wohnheim, in das sich 

Arbeitssuchende oder in der Ausbildung befindliche Leute günstig einmieten können. 

Außerdem werden viele  verschiedene Freizeitaktivitäten geboten, um den Austausch der vielen 

unterschiedlichen Kulturen & aufeinander treffenden Schichten zu fördern. 

In der Kantine essen mittags, wahrscheinlich aufgrund der guten und dafür preiswerten Küche, gut 

200-300 Leute, die jedoch zum Großteil von außerhalb kommen.  

 

 
…meine Route ganz nach dem Motto „ La grande traversée d`Europe“ 

http://de.wikipedia.org/wiki/Saint-Malo
http://de.wikipedia.org/wiki/Emmaus_(Organisation)
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Mein neuer Platz bereits etwas eingerichtet=) 

 
Luisa & meine Wenigkeit auf einem Ausflug bei einem Becher(!) Cidre in Dinard 

 

Die meisten Besucher trinken anschließend in der Cafeteria einen Kaffee, für dessen Zubereitung 

Luisa & ich dann die ersten drei Tage bei  täglich abnehmendem Stress, dank zunehmender Routine 

verantwortlich waren. Abends standen wir dann in der Bar hinter dem Tresen, in der man sich jedoch 

eher zum Reden, sowie Billard & 

Tischkicker Spielen, als zum Trinken 

trifft. 

In meiner zweiten Woche startete 

ich dann morgens beim Frühstück 

meine Karriere als Tellerwäscher und 

beim Abendessen bediente ich die 

hier immer zusammen essenden 

Gruppen, wie z.B. Schulklassen.  

Die nächsten Wochen werde ich 

bezüglich meiner Tätigkeit noch 

häufig wechseln, doch ich bin sehr 

froh jetzt nach dem ganzen Hin und 

Her wieder einen festen Platz zu 

haben und nichtmehr aus dem 

Rucksack leben zu müssen. 

Jeden Montag haben wir 

vier Stunden gratis 

französisch Unterricht 

bei einer Organisation 

namens „Alliance 

française“, die die 

Verbreitung der 

französischen Sprache als 

Ziel hat und international 

tätig ist. 

 

 

Die nächsten Wochen werde ich noch nicht die angepeilten 35 Stunden arbeiten, so dass mir viel Zeit 

bleibt, um weitere Fotos für meine neue Internetpräsenz zu machen. 

 (Adresse aus Datenschutzgründen nicht aufgeführt)  

 

Nun wird’s wichtig! Ą Aufgrund meiner Arbeit muss ich Ferien gut 6- 8 Wochen vorher beantragen, 

gebe mir also bitte frühzeitig Bescheid, falls Du mich besuchen willst, damit ich mir auch Zeit für Dich 

bzw. Euch nehmen kann =) 

 

 

À bientôt ! 

 

 

Patrick  J  

Hier noch meine Adresse: 

Patrick Fxxxxxxx 

Centre Patrick Varangot 

37 avenue du RP Umbricht  

35400 Saint-Malo 

Frankreich 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Cidre
http://de.wikipedia.org/wiki/Dinard
http://de.wikipedia.org/wiki/Alliance_fran�aise
http://de.wikipedia.org/wiki/Alliance_fran�aise
http://de.wikipedia.org/wiki/Alliance_fran�aise

